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Am Sonntag Bergmesse
auf dem Hennenkobel
Rabenstein. Am kommenden Sonntag, 28. Ju-
ni, findet am Hennenkobel der alljährliche
Berggottesdienst zum Gedenken an die ver-
storbenen Mitglieder des Burschenvereins Ra-
benstein statt. Die Messe beginnt um 10 Uhr.
Bereits ab 8.45 Uhr wird für Besucher, die
nicht so gut zu Fuß sind, ab dem Schlosspark-
platz ein Bus-Pendelverkehr eingerichtet. Den
Gottesdienst hat wieder der Rabensteiner Bur-
schenverein organisiert. Er wird von den Ra-
bensteiner Sängerinnen und dem Männerge-
sangverein Rabenstein mit der Waidler-Messe
umrahmt. Wer auf den Berg marschiert, kann
sich auf dem letzten Stück zum Gipfel bereits
auf die Messe einstimmen. Dort sind 14 gläser-
ne Kreuzweg-Stationen angebracht. − wh

Werkausschuss berät über
Änderung der Saunatarife
Zwiesel. Der Werkausschuss diskutiert bei sei-
ner Sitzung am heutigen Mittwoch ab 18 Uhr
im Besprechungsraum der Stadtwerke über ei-
ne Änderung der Tarife in der Bayerwald-Sau-
na zum 1. Juli. Die Gremiumsmitglieder erhal-
ten außerdem Informationen zum Jahreser-
gebnis 2013 und zur Genehmigung der Haus-
haltssatzung 2015. − rz

SV 22 und TC Rotwald
holen Sonnwendfeier nach
Zwiesel. Die letztes Wochenende dem Wetter
zum Opfer gefallene gemeinsame Sonnwend-
feier von SV 22 und TC Rotwald wird kom-
menden Samstag nachgeholt. Los geht es um
19 Uhr am SV-Vereinsgelände. Es gibt Grill-
spezialitäten und musikalische Umrahmung.
Die Kinder können eine Fackelwanderung un-
ternehmen, bevor sie bei Einbruch der Dun-
kelheit das Sonnwendfeuer entzünden dürfen.
Die Vereine hoffen auf viele Besucher. − bbz

Sprechtage des VdK
in Zwiesel und Eisenstein
Zwiesel/B. Eisenstein. Der VdK hält am mor-
gigen Donnerstag Außensprechtage mit Kreis-
geschäftsführer Helmut Plenk. Im Zwieseler
Rathaus ist er von 10 bis 12 Uhr und im Rat-
haus Eisenstein von 12.30 bis 13.30 Uhr. Plenk
nimmt auch Anträge auf. Eine Voranmeldung
ist möglich unter " 09921/97 001 12. − bbz

Wald-Verein lädt wieder
ein zum Ariengesang
Lindberg. Die Wald-Vereinssektion Lindberg-
Falkenstein lädt am Donnerstag ab 19 Uhr
wieder alle Freunde des waldlerischen Singens
zum Ariengsang im Vereinshüttl in Lindberg-
mühle ein. Auch Nichtmitglieder sind will-
kommen. − bbz

AUS DEM ZWIESELER WINKEL

Martin Prellinger, De-
kan und Zwieseler Stadtpfar-
rer, hat heuer gleich zwei Anläs-
se für größere Feiern (gehabt).
Der beliebte Geistliche beging
vor wenigen Wochen seinen 50.
Geburtstag und kommenden

Dienstag feiert er ein berufliches Jubiläum: Vor
25 Jahren wurde Prellinger zum Priester ge-
weiht. − rz/F.: Schlenz

PERSON DES TAGES

Von Rainer Schlenz

Ludwigsthal. Gute Nachrich-
ten von der Großbaustelle: Die
Innensanierung der Herz-Jesu-
Pfarrkirche läuft bislang genau
nach Terminplan – und für die
Pfarrei scheint das Mammutpro-
jekt erheblich günstiger zu wer-
den als ursprünglich vermutet.

„Wir sind zeit- und kostenmä-
ßig sehr gut im Plan“, freut sich
Pfarrer Martin Prellinger. Am
Dienstag hat er sich mit Kirchen-
pfleger Reinhard Kopp und
Christoph Geins, dem zuständi-
gen Gebietsreferenten beim Diö-
zesanbauamt Passau, ein Bild
vom Fortschritt der Arbeiten in
dem einzigartigen neuromani-
schen Gotteshaus gemacht.
Dort ist derzeit das Hauptschiff
eingerüstet; ganz oben ist eine
Zwischendecke aus Brettern
eingezogen. Das ist momentan
der Arbeitsplatz der Kirchenma-
lerin, die nach und nach die ge-
samte Deckenbemalung ausbes-
sert und auffrischt.

Unterdessen sind im Kirchen-
schiff die Elektriker unterwegs,
um Leitungen zu verlegen. Für
das recht dunkle Gotteshaus ist
ein völlig neues Beleuchtungs-
konzept entwickelt worden, wie
Christoph Geins erklärt. Es wer-
den neue Lampen installiert und
auch LED-Leisten auf den Ge-
simsen verlegt. „In Zukunft las-
sen sich in der Kirche ganz un-
terschiedliche Lichtstimmun-
gen erzeugen“, sagt Pfarrer Prel-

Kirchensanierung auf Kurs

linger. Außerdem wird man bei
Bedarf die teils nur schwer er-
kennbaren Deckengemälde
sichtbarer machen können.

In Arbeit war zuletzt auch die
Turmuhr – was vielen aufgefal-
len ist, weil sie seit den Pfingstta-
gen still stand. Zudem schwie-
gen die Glocken. Die Uhr und
das damit verbundene Glocken-
geläut wurden ebenfalls auf Vor-
dermann gebracht. Um während
der Umbauphase zur Messe oder
zu Beerdigungen die Glocken zu
läuten, mussten Pfarrer oder
Mesner mit einem Schalter das
Glockenwerk in Gang setzen
und wieder ausschalten.

Seit den Sechzigerjahren ver-
sah im Kirchturm eine elektro-
mechanische Steuerungsanlage
ihren Dienst, um Uhr und Stun-
dengeläut zu betreiben. Sie wur-
de nun durch eine elektronische

Steuerung ersetzt. Ein Modul
von der Größe zweier Schuhkar-
tons in einem Schaltschrank
startet jetzt pünktlich das Läu-
ten der Glocken zur Stunde und
zum Gottesdienst und vergisst
auch nicht den Wechsel von
Sommer- auf Winterzeit. Ein un-
scheinbarer kleiner Stellmotor
bewegt die Zeiger auf den vier
Turmuhr-Zifferblättern. Wie ein
Museumsstück wirkt dagegen
die alte mechanische Steuerung,
die sich noch im Kirchturm be-
findet und aus der Zeit des Kir-
chenbaus 1893/94 stammt.

Die laufenden Arbeiten im
Hauptschiff der Kirche bilden
den zweiten Bauabschnitt der
im Oktober 2013 gestarteten Sa-
nierung. Im ersten Schritt wurde
der Altarraum gründlich über-
holt. Im Herbst soll Abschnitt
zwei beendet sein. Den Winter

Arbeiten in Ludwigsthal kommen gut voran – Kostenschätzung wird wohl deutlich unterschritten

über wird pausiert – „da wären
die Wände zu kalt für die Maler-
arbeiten“, erklärt Christoph
Geins –, im Frühjahr 2016 will
man den dritten und letzten
Bauabschnitt in Angriff neh-
men. Dazu gehören die Auffri-
schung der Malereien an der
Empore und es geht um die litur-
gische Ausstattung. Der Kreuz-
weg und die Heiligenfiguren
werden restauriert, außerdem
erhält die Kirche einen neuen
Altar und einen neuen Ambo.
Dafür ist eine Ausschreibung
unter Künstlern geplant. Ziel ist
es, die Altarweihe, für die man
Bischof Stefan Oster gewinnen
will, im Oktober 2016 zu feiern.

Es sieht bisher gut aus, was
das Einhalten des Zeitplans an-
geht. Und: Auch finanziell ist
man absolut im grünen Bereich.
Auf 1,88 Millionen Euro bezif-

fert Geins die aktuelle Kosten-
schätzung – das ist rund eine
Million weniger als man vor dem
Start des Großprojekts veran-
schlagt hatte. Dennoch natür-
lich eine gewaltige Herausforde-
rung für die kleine Pfarrei. „Zum
Glück hat uns die Diözese und
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz sehr großzügig unter-
stützt“, so Pfarrer Prellinger.
Letztlich muss die Pfarrei 20
Prozent der Summe aufbringen.

Zugesperrt wird die Kirche
trotz der umfangreichen Arbei-
ten übrigens auch weiterhin
nicht, wie Martin Prellinger sagt.
Wie schon bisher werden die
Gottesdienste nach wie vor statt-
finden, wenn auch teilweise in
etwas baustellenartiger Atmo-
sphäre.

Mitarbeit: Frank Bietau

Zwiesel/Frauenau. Alle drei
sind sie Spezialmuseen im Land-
kreis Regen, das Glasmuseum
Frauenau, das Waldmuseum Zwie-
sel und das Niederbayerische
Landwirtschaftsmuseum Regen.
Doch so sehr sie sich in den Samm-
lungsschwerpunkten unterschei-
den, so sehr ergänzen sie sich zu ei-
nem vollständigen Bild der Regio-
nalgeschichte für den Mittleren
Bayerischen Wald. Künftig wollen
die drei Einrichtungen enger zu-
sammenarbeiten. Das erste ge-
meinsame Vorhaben lautet: Stär-
kung der Museumspädagogik.

Am Montag fand im Glasmuse-
um eine Fortbildung der Bayeri-
schen Museumsakademie zur
„Zielgruppenorientierten Vermitt-
lung im Museum – Grundlagen,
Methoden, Konzeptionen“ statt.
Neben den Museumsfachleuten
Karin Rühl, Dr. Astrid Fick, Sven
Bauer und Roland Pongratz nah-

men an dem eintägigen Seminar
Fach- und Lehrkräfte teil, die sich
in den Einrichtungen in Frauenau,
Zwiesel und Regen künftig ver-

stärkt der museumspädagogischen
Angebote annehmen wollen.

Ob Kindergartenkinder, Grund-
schulklassen oder Gruppen aus

Die großen Drei machen gemeinsame Sache

weiterführenden oder beruflichen
Schulen, Familien oder Senioren,
alle wurden sie ins Visier genom-
men, schließlich hat jede Zielgrup-

Glasmuseum Frauenau, Waldmuseum Zwiesel und Landwirtschaftsmuseum Regen kooperieren bei Museumspädagogik
pe ihre eigenen Bedürfnisse. Die
Auswahl geeigneter Exponate, ver-
schiedene Methoden und unter-
schiedliche Herangehensweisen
bei der Konzeption von Vermitt-
lungsangeboten standen im Mittel-
punkt. Die fachkundigen und er-
fahrenen Referentinnen Ilona Ba-
cher-Göttfried, Dr. Astrid Brosch,
Monika Jerg und Gabi Rudnicki
vermittelten anschaulich ihr enor-
mes Theorie- und Praxiswissen.

Die Bayerische Museumsakade-
mie ist eine gemeinsame Einrich-
tung der Landesstelle für die nicht-
staatlichen Museen in Bayern, des
Instituts für Bayerische Geschich-
te der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München und des Muse-
umspädagogischen Zentrums. Sie
wurde gegründet zur Aus-, Fort-
und Weiterbildung im Museums-
wesen in Bayern.

Auch in Frauenau wurden an
diesem Tag im Plenum und in

Kleingruppen wertvolle Erkennt-
nisse für die alltägliche Museums-
arbeit vermittelt und gemeinsam
erarbeitet, so dass für den Aufbau
der museumspädagogischen Ange-
bote in den drei Museen wichtige
Impulse gesetzt werden konnten.

Mit besonderer Freude wurde
die Nachricht aufgenommen, dass
ab dem kommenden Schuljahr die
Kunsterzieherin Usija Wallner,
Studienrätin am Gymnasium
Zwiesel, mit vier Wochenstunden
an das Museumspädagogische
Zentrum abgeordnet und von die-
sem beauftragt wird, das staatliche
Glasmuseum Frauenau sowie die
kommunalen Einrichtungen in
Zwiesel und Regen bei der Ent-
wicklung von Programmen für
Schulklassen zu unterstützen.
„Ein sehr wichtiger Schritt in die
richtige Richtung“, wie die drei
Museumsleiter übereinstimmend
bestätigten. − pon

Komplett eingerüstet ist derzeit das Hauptschiff der Ludwigsthaler Kirche. Am Dienstag machten sich Pfarrer Martin Prellinger (re.) und Kirchenpfleger Reinhard Kopp ein Bild
vom Fortschritt der Arbeiten. − Foto: Schlenz

Auch Glockengeläut und Turmuhr wurden in den letzten Tagen auf
Vordermann gebracht. − Foto: Bietau

Die Restaurierung der Wand- und Deckenbemalung (Bild) ist der
Schwerpunkt der Arbeiten in der Herz-Jesu-Kirche.

Fach- und Lehrkräfte machten sich bei einem Seminar im Glasmuseum Gedanken über die museumspädago-
gische Arbeit in den drei Ausstellungshäusern. − Foto: R. Pongratz


